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Vor einem Jahr trauene der isfaelische
Saxophonist Cilad Atzmon der kulturellen
und moralischen We/tmacht Amerika nach
und begab sich dabeiaufdie Spuren sei
nerVorbilder allen voran Charlie parker
Hier legt €r nun wieder einmaleine
Scheibe seines europaweit bekannten 0ri,
ent House Ensemble vor,lmVergleich zum
Vorgänger gehi es ähnhch riefgründig,
aber bisweilen entschieden funkiger zur
säche. Dies wird gJ€ich zu Eeginn imTitel-
stück ,,The tide has chanqed" deut/ich,
einem Titel der trotz A tsax mehran
Coltrane denken lässt als an parker

Enteprechend der Grundausrrchtung des
Ensemb es qeht es nicht einfach darum
,,nul gute IVlusik zu machen, sondern
Trennungslin en zu üben^/inden, einzueb

wv 450015

nen.Augenfällig jst dies jnsbesondere bei
zweiJiteln. Zum einen dereinzigen fremd-
komponrerten Numme[ die in einer Bear_
0etung Atzmons zu einer oriental-latin,
jazz Nummer wifd. Es handeksich um
lvlauice Ravels ,,Bolero", der beiAtzmon
aul den eßten Blick zwarsein grundsätzli
ches rhythmisches und melodisches
Gewand behält aber dadurch erstwirk ich
als Jazzstück begiffen, behandelt Lnd
gespi€lt werden kann. canz andeßAtz
mons Behand ung der Muslktradition des
Balkans in ,,Allthe way to tVontenegro."
Hier ist es die fr4elodie, die mit dem rhy,th-
mischen Konzept des Jazz in Konflikt
gesetzt wird. Ein Konflikt, dereßt in der
lmprovisation aufgelöst wird.
Apropos Konfljktel Diese ziehen sich hin,
tergründig durch das ganzeAlbum. Sei es
der Gesang vonTaiiAtzmon, der kontra,
punktisch lvlelodie !nd Soloarbeit imTjtel-
stück und auch sonst umspielt, oder au.h
die Einrahmunq des doch äußeßt
anspruchsvoJlen Programms durch zwei
vaudevilleartige Numrnern mit lVaster of
ceremonies und 90 fort.
Natürlich wird hier auch ,,Action" im
Sinne von starken Soli und treibendem
Rhy,thmus geboten und wer das erwar.tet,
wer das sucht, wird ebenso belohnt, wie
jener. derzwjschen dieTöne horcht, die
Nuancen aufzuspüren suaht und hier und
doarauch einiges von dem tiefschwarzen
anarchistischen HLmot der sich zuweilen
in seinen Büchern spiegeh, aufblitzen zu
sehen hofft. Jederwrrd belohnt und jeder
aulseineWeise. I\,4arkus Köhlpr

Tiefs<hwarzer anarchistischer Humor auI ,,The Tide
Atzmon
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